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Traktandenliste

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung 1/2018 vom 18. Juni 2018

2. Mutation Waldbaulinie auf Parzelle 121

3. Neue Gemeindeordnung

4. Verschiedenes
u.a. Verabschiedung des Schulratspräsidenten, Herrn Andreas Eggimann

5. Rückblick auf die Jubiläumsfeierlichkeiten 650 Jahre Ramlinsburg

Im Anschluss an die Versammlung findet ein Apro statt.

Der Gemeinderat

Präsidentin Verwalter
S. Oetterli Lüthi Oh. Epper

Herzliche Einladung zur

EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG 2/2018

Dienstag, 18. September 2018, 20.00 h

Vereinsraum Mehrzweckhalle, Ramlinsburg



ERLÄUTERUNGEN UND ANTRÄGE DES GEMEINDERATES

Traktandum 2: Mutation Waldbaulinie auf der Parzelle 121

Für das Gebiet Zelgli wurde bereits im Jahr 1974 ein Waldbaulinienplan genehmigt, der im
Grundsatz einen Walbaulinienabstand von 10 m vorsah.

Auch wenn sich die Lage der Waidränder seit diesem Zeitpunkt geändert hat, sind die Waldbauli
nien nach wie vor rechtsgültig.

Seinerzeit wurde es versäumt, die Waldbaulinie gleich für das ganze Gebiet auszuscheiden. Mit
der vorliegenden Mutation des Waldbaulinienplans möchte die Gemeinde diese Pendenz erledi
gen. Anlass ist ein aktuelles Bauvorhaben auf Parzelle Nr. 121.

Die fehlende Baulinie auf dem östlichen Abschnitt der Parzelle Nr. 121 hat zur Folge, dass die
Bebaubarkeit eingeschränkt ist. Mit der Festlegung einer Waldbaulinie ist die Parzelle besser be
baubar.

Der Waldrand liegt leicht unterhalb der Kuppe und fällt von der Bauzone her ab. Dies reduziert die
Gefahr von auf Gebäude fallenden Bäumen erheblich.

Der östliche Teil der Parzelle weist eine hohe Geländeneigung auf. Dies erschwert die Bebau
ungsmöglichkeit der Parzelle. Die Baulinienplanung erhöht die Ausnützungsmöglichkeit der Par
zelle.

Für die Parzelle liegt bereits ein Baugesuch vor. Es sieht eine Gebäudefassade im Bereich der
rechtsgültigen Waldbaulinie vor. Da die Fassade jedoch ein wenig über die Waldbaulinie hinaus-
ragt, ist es ohne Mutation der Waldbaulinienplanung nicht bewilligungsfähig.

Der Gemeinderat steht dem Bauvorhaben positiv gegenüber und möchte, dass es in der vorlie
genden Form bewilligt wird.

Die Waldbaulinien des rechtsgültigen Planes weisen einen Waldabstand von 10 m zum damaligen
Waldrand auf. Dieser entsprach der heutigen statischen Waldgrenze. Um die Grundeigentümer
der Parzelle Nr. 121 nicht zu benachteiligen, möchte die Gemeinde dieses Prinzip, soweit es
rechtlich möglich ist, beibehalten.

Das Raumplanungs- und Baugesetz legt in §97 Abs. 5 fest, dass bei der Festlegung von Baulinien
entlang von Waldrändern Rücksicht auf die örtlichen Waldverhältnisse zu nehmen ist. Dabei ist
ein Mindestabstand von 10 m einzuhalten.

Die Raumplanungs- und Bauverordnung des Kantons sieht in §64 vor, dass Bauten einen Ab
stand von mindestens 2 Metern zur Bauzonengrenze einhalten müssen. Dementsprechend wird
die Baulinie mit einer Distanz von 2.0 m zur Zonengrenze festgelegt. Lediglich die unmittelbare
Verlängerung der rechtsgültigen Baulinie unterschreitet diesen Abstand. Hier wird die bestehende
Baulinie in gerader Linie verlängert.

Der Ablauf des Informations- und Mitwirkungsvertahrens wurde in einer Spezialausgabe des
Amtsanzeigers vom 30.07.2018, im Kantonalen Amtsblatt Nr. 31 vom 03.08.2018 sowie per ein-
geschriebenem Brief an die betroffenen Grundeigentümer publiziert. Die Dokumente lagen vom
06.08.2018 bis 24.08.2018 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. Gleichzeitig be
stand die Möglichkeit, die Unterlagen im Internet unter www.ramlinsburg.ch abzurufen.

Im Laufe des Mitwirkungsverfahrens sind keine Hinweise oder Wünsche aus der Bevölkerung
eingegangen. Der Planungsbericht mit den Ergebnissen der Mitwirkung lag im Vorfeld der Ein
wohnergemeindeversammlung in der Gemeindeverwaltung auf. Es besteht weiterhin die Möglich
keit der Einsichtnahme.

Fazit:

Mit der Planmutation sollen folgende Ziele erreicht werden:

- Schaffung von Planungssicherheit bzgl. Waldabständen auf Parzelle Nr. 121

- Gleichbehandlung der Grundeigentümer am Hombergweg
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Antrag:

Der Gemeinderat beantragt, die Mutation der Waldbaulinie auf der Parzelle 121 gutzuheissen.
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Traktandum 3: Neue Gemeindeordnung

Die aktuell geltende Gemeindeordnung wurde von der Einwohnergemeindeversammlung am 16.
September 2009 genehmigt. Seither haben einige gesetzliche Bestimmungen geändert. Ferner
sind neue Kommissionen und Gemeindevertretungen hinzugekommen. Aus diesen Gründen hat
der Gemeinderat die Gemeindeordnung überarbeitet und an den Kanton zur Vorprüfung einge
reicht. Mit Ausnahme einer inhaltlichen Korrektur sind alle übrigen Bestimmungen rechtskonform,
und es kann die Genehmigung in Aussicht gestellt werden. Den Wortlaut der neuen Gemeinde-
ordnung finden Sie im Anhang zu dieser Einladung Im Gegensatz zu den übrigen Gemeindereg
Iementen ist die Gemeindeordnung nach Genehmigung durch die Einwohnergemeindeversamm
lung noch der Urnenabstimmung zu unterbreiten.

Antrag:

Der Gemeinderat beantragt, die neue Gemeindeordnung zu genehmigen.

Traktandum 4: Rückblick auf die Jubiläumsfeier 650 Jahre Ramlinsburg

Im Jahr 1367 wurde die Gemeinde Ramlinsburg erstmals urkundlich erwähnt. 2017 war sie somit
650 Jahre alt, was mit mehreren über das Jahr verteilten Anlässen ausgiebig gefeiert wurde. Der
Gemeinderat möchte der Dortbevölkerung deshalb einen Rückblick auf dieses tolle Jubiläum prä
sentieren und hat deshalb einen der Organisatoren des Sommeranlasses, Herrn Enrico Braun,
angefragt, ob er bereit wäre, eine solche Präsentation in Bild und Text zusammenzustellen. Herr
Braun hat zugesagt und wird Ihnen an der Einwohnergemeinversammlung seine Präsentation
vorstellen. Im Anschluss an diese wird ein von der Gemeinde spendierter Apro stattfinden.



Gemeindeordnung
Gemeinde
Ramlinsburg

Die Gemeindeversammlungder EinwohnergemeindeRamlinsburg,gestütztauf § 47 Absatz 1 der
VerfassungdesKantonsBasel-Landschaftsowie § 45 Absatz 1 und § 47 Absatz1 Ziffer 1 des
Gemeindegesetzesvom 28.05.1970bzw. 27.10.1995(GemG),beschliesst:

A. Einwohnergemeinde

§ 7 Grundsätze

Die EinwohnergemeindeRamlinsburglässtsich bei der Erfüllung ihrer Aufgabenvon folgenden
Grundsätzenleiten:

1. Die Gemeindefördert die Lebensqualitätund dasfriedliche Zusammenlebenaller Einwohnerin
nen und Einwohner.Sie pflegt Traditionenund Bräuche,unterstütztdie Aktivitäten der Vereine
und freie kulturelle Projekte;

2. Die GemeindeschütztMenschen,die wegenihrer Jugend,ihresAlters, ihrer Gesundheitsowie
ihrer wirtschaftlichenodersozialenLage Hilfe brauchen;

3. Die Gemeindegeht im SinneeinernachhaltigenEntwicklung verantwortungsbewusstmit den
Ressourcender Natur und denfinanziellen Mitteln um. Die Infrastrukturensollen nachhaltig,
zweckmässig,kosteneffizientund umweltgerechtsein;

4. Behördenund Verwaltungarbeitenbürgernah,effizient, effektiv und dienstleistungsorientiert;

5. Behörden,Parteien,Interessengruppenund DorfbevölkerungermöglichenfundierteMeinungs
und Willensbildung.Sie sind eineroffenenund aktiven Information und Kommunikationverpflich
tet;

6. Die Gemeindeträgt im gesamtenGemeindegebietSorgezum Dorf- und Ortsbild, um den länd
lichen Charaktervon Ramlinsburgwie auchseineEinbettungin die bäuerlichgeprägteLandschaft
zu erhalten;

7. Die Gemeindeist einernachhaltigen,qualitativenEntwicklung verpflichtet. Mit geeigneten
0 Rahmenbedingungenwird Ramlinsburgals ein Dorf gefördertund bewahrt,in dem attraktives

Wohnenund ein vielfältigesAngebotan Landwirtschafts-,Gewerbe-und Dienstleistungsunter
nehmenmiteinanderBestandhaben;

8. Die GemeindeschafftgeeigneteRahmenbedingungen,um Kindern und Jugendlicheneinege
sundeEntwicklung und guteAusbildungzu ermöglichen.

B. Organisation

§ 2 Organisationstyp(5 GemG)

Die EinwohnergemeindeRamlinsburghat die ordentlicheGemeindeorganisation.

C. Organe

§ 3 Behördenorganisation(4O GemG)

1 Es bestehenfolgendeBehörden:


